
Brüssel, 18. Mai 2022. Der RePowerEU-Plan, den die Kommission am 18. Mai vorgestellt 
hat, legt bei den kurzfristigen Maßnahmen viel Gewicht auf die Diversifizierung der 
fossilen Brennstoffversorgung und Investitionen in fossile Infrastruktur. Auch bei 
Erneuerbare-Energien-Projekten und dem Hochlauf von Wärmepumpen sollten kurzfristig 
wirksame Initiativen stärker forciert werden, um die Nachfrage dauerhaft zu senken und 
damit die Abhängigkeit der EU von fossilen Brennstoffen insgesamt zu verringern.  
 
Matthias Buck, Direktor Europa:  

 
Es ist zu begrüßen, dass die Kommission die EU-Ziele für Erneuerbare Energien und 
Energieeffizienz bis 2030 erhöhen möchte. Allerdings lässt der RePowerEU Plan offen, wie 
die zusätzlich erforderlichen öffentlichen Mittel bereitgestellt werden sollen, die zum 
Erreichen des höheren Ambitionsniveaus notwendig sind. Der Plan sieht hauptsächlich die 
Umschichtung bereits verfügbarer Mittel vor, etwa durch die Übertragung von 
Fördermitteln aus dem EU-Agrar- oder Kohäsionshaushalt in die während der Pandemie 
geschaffene EU Aufbau- und Resilienzfazilität (RRF). Nach Berechnungen von Agora 
Energiewende sind rund 100 Milliarden Euro an zusätzlichen EU-Mitteln erforderlich, 
damit alle EU-Länder, einschließlich der Länder mit begrenztem Haushaltsspielraum, in der 
Lage sind, die im Rahmen von RePowerEU notwendigen zusätzlichen Investitionen in 
verbrauchsmindernde Maßnahmen zu stemmen. 



 
 
Matthias Buck, Direktor Europa: 

 
Die Kommission schlägt zudem vor, neue Einnahmen aus dem EU-Emissionshandelssystem 
(EU-ETS) zu generieren. Konkret will sie ETS-Zertifikate versteigern, die derzeit außerhalb 
des EU-Marktes in der sogenannten Marktstabilitätsreserve gehalten und voraussichtlich 
2023 dauerhaft gelöscht würden. So will die Kommission 20 Milliarden Euro an neuen 
Mitteln generieren. 
 
Matthias Buck, Direktor Europa: 

 
Weitere Informationen finden Sie in unserem Impuls "Delivering RePowerEU: A solidarity-
based proposal for financing additional green investment needs" zum kostenlosen 
Download unter http://www.agora-energiewende.de.  




